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Ehrenamtliche Richter gesucht:
Spandauer kommen für das

Sozialgericht!
&quot;Werden Sie ehrenamtliche Richterin oder Richter am

Sozialgericht Berlin! Erfahren Sie, wie Sie sich bis zum
10.09.2024 bewerben können und welche

Voraussetzungen gelten. Engagieren Sie sich für soziale
Gerechtigkeit in Spandau und unterstützen Sie das Gericht

bei wichtigen Entscheidungen.&quot;

In Berlin-Spandau stehen demnächst wichtige Entscheidungen
an, die die ehrenamtliche Justiz unterstützen sollen. Ab dem 1.
Januar 2025 wird das Sozialgericht Berlin nach geeigneten
Kandidatinnen und Kandidaten suchen, die bereit sind, als
ehrenamtliche Richterinnen und Richter tätig zu werden. Diese
Position ist nicht nur eine ehrenvolle Verantwortung, sondern
auch entscheidend für die Fairness und Effizienz in der sozialen
Rechtsprechung. 

Das Engagement der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter
ist maßgeblich für die Bearbeitung von Fällen, die
Sozialhilfeangelegenheiten betreffen. Dies beinhaltet unter
anderem auch die Regelungen aus dem
Asylbewerberleistungsgesetz. Die Tätigkeit ist auf eine Amtszeit
von fünf Jahren angelegt, währenddessen die Richterinnen und
Richter die Möglichkeit haben, aktiv an wichtigen
Entscheidungen mitzuarbeiten, die das Leben vieler Menschen
betreffen. 

Wer kann sich bewerben?



Gregor Kempert, der Bezirksstadtrat für Soziales und
Bürgerdienste, betont die Relevanz dieser ehrenamtlichen
Rollen: „Da die ehrenamtlichen Richterinnen und Richter von
den Einwohnerinnen und Einwohnern des Bezirks vorgeschlagen
und später vom Sozialgericht Berlin gewählt werden, ist es
wichtig, dass sich Spandauerinnen und Spandauer für das
wichtige Ehrenamt bereit erklären.“ Um sich als ehrenamtlicher
Richter oder Richterin zu qualifizieren, sind bestimmte
Voraussetzungen zu erfüllen. 

So muss der Bewerber die deutsche Staatsangehörigkeit
besitzen und zu Beginn der Amtsperiode mindestens 25 Jahre alt
sein. Zudem ist es notwendig, im Bezirk Spandau ansässig zu
sein. Eine entscheidende Voraussetzung ist außerdem, dass
keine Einschränkungen durch frühere Richtersprüche vorliegen
und keine Vermögensverfall gegeben ist. Diese Kriterien sind
darauf ausgelegt, sicherzustellen, dass die Richterinnen und
Richter unabhängig und unparteiisch agieren können. 

Bewerbungsprozess und Fristen

Interessierte können die nötigen Informationen zur Bewerbung
über die Webseite des Bezirksamtes Spandau abrufen. Für
direkte Fragen steht das Bezirkswahlamt Spandau unter der
Telefonnummer 90279 2316 zur Verfügung. Die Frist für die
Einreichung der Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamtlichen
Richterinnen und Richter endet am 10. September 2024. Es ist
wichtig, diese Frist einzuhalten, um die Möglichkeit zur
Nominierung nicht zu verpassen. 

Die Bezirksverordnetenversammlung Spandau ist in diesem
Prozess ebenfalls von großer Bedeutung. Sie beschließt die
Vorschlagsliste, die anschließend an das Sozialgericht Berlin
weitergeleitet wird. Diese Schritte sind essenziell, um
sicherzustellen, dass die richtigen Personen für die
ehrenamtlichen Positionen ausgewählt werden, und letztlich die
Qualität der sozialen Rechtsprechung in Berlin gewahrt bleibt. 



Die Bedeutung der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter
kann nicht genug betont werden, da sie eine direkte Brücke
zwischen der Bevölkerung und dem Justizsystem schlagen. Sie
bringen nicht nur ihre Perspektiven und Erfahrungen in die
rechtlichen Prozesse ein, sondern stärken auch das Vertrauen in
die Justiz, indem sie Bürgern die Möglichkeit geben, aktiv an der
Rechtsprechung teilzuhaben. Damit bleibt das Gericht nicht nur
ein Ort der Entscheidungen, sondern auch eine Plattform für
gemeinschaftliches Engagement. 

Ehrenamt und soziale Gerechtigkeit

Die Suche nach ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern im
Sozialgericht Berlin reflektiert eine weitreichende
gesellschaftliche Haltung zur Partizipation. Es ermutigt
Bürgerinnen und Bürger, Verantwortung zu übernehmen und
aktiv am rechtlichen Geschehen teilzuhaben. In einer Zeit, in der
gesellschaftliche Gerechtigkeit und soziale Sicherheit
zunehmend ins Blickfeld geraten, ist das Engagement von
einzelnen Menschen in solchen Positionen von entscheidender
Bedeutung. 

Rechtliche Rahmenbedingungen für
ehrenamtliche Richter

  Das Ehrenamt eines Richters oder einer Richterin ist in
Deutschland durch verschiedene gesetzliche Bestimmungen
geregelt. Laut § 31 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) können
ehrenamtliche Richter berufen werden, um die Sozialgerichte in
ihrer Entscheidungsfindung zu unterstützen. Diese Regelung
zielt darauf ab, die richterliche Tätigkeit mit gesellschaftlicher
Mitbestimmung zu verbinden.  

  Die ehrenamtlichen Richter bringen ihre Lebens- und
Berufserfahrungen in die Rechtsprechung ein und vertreten
damit die Perspektiven der Bürger. Voraussetzung ist unter
anderem die deutsche Staatsangehörigkeit und ein Mindestalter



von 25 Jahren. Die Wahlen finden alle fünf Jahre statt, was eine
kontinuierliche Erneuerung und Anpassung an die Bedürfnisse
der Gesellschaft gewährleistet.  

Funktionen und Aufgaben der
ehrenamtlichen Richter

  Ehrenamtliche Richter spielen eine entscheidende Rolle im
deutschen Rechtssystem, insbesondere in den Sozialgerichten.
Sie unterstützen die hauptamtlichen Richter und bringen
Diversität in die Urteilsfindung ein. Die Mitwirkung erfolgt in
verschiedenen Bereichen, einschließlich der Sozialhilfe und der
Asylbewerberleistungen.  

  Der Beitrag der ehrenamtlichen Richter ist nicht nur juristisch,
sondern auch sozial von Bedeutung. Sie helfen, die Stimme der
Gemeinschaft in rechtlichen Verfahren zu integrieren und
fördern so das Verständnis für soziale Fragestellungen. Ihre
Entscheidungen werden in gleichwertigem Maße gewichtet, was
ihre Verantwortung verstärkt.  

Ehrenamtliches Engagement in Deutschland

  Ehrenamtliches Engagement spielt in Deutschland eine
zentrale Rolle in der Gesellschaft. Nach Angaben des
Freiwilligensurveys engagieren sich über 30 Prozent der
Bevölkerung freiwillig in verschiedenen Bereichen, darunter
auch in sozialen Diensten und kommunalen Gremien. Das
Ehrenamt trägt zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts und
zur Förderung eines aktiven zivilgesellschaftlichen Lebens bei.  

  Das Engagement in verantwortungsvollen Funktionen, wie
beispielsweise als ehrenamtlicher Richter, bietet nicht nur die
Möglichkeit zur Mitgestaltung, sondern auch zur persönlichen
Weiterentwicklung. Ehrenamtliche Richter haben die
Gelegenheit, juristische Kenntnisse zu erwerben oder zu
vertiefen, und können so wertvolle Erfahrungen in einem



Bereich sammeln, der für viele Menschen von großer Bedeutung
ist.  

 

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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